
BROOCK/WIETZOW/ALT TELLIN. Damit hatten 
sie nicht gerechnet: Eigentlich sollte in 
diesen Tagen in der Gemeinde Alt Tellin 
das Projekt „Sieben Dörfer – eine Gemein-
de“ beginnen. Wie der Nordkurier berich-
tete, geht es darum, in allen Orten Kunst-
werke zu schaffen, die für die Gemeinde 
Alt Tellin ebenso verbindendes Element 
wie auch Alleinstellungsmerkmal be-
deuten sollen. Dass das eine richtig gute 
Idee ist, die die Mitstreiter vom 
Kulturverein Schloss Broock, 
dem Kunstlabor im Tollensetal, 
hatten, fand auch die Jury des 
Ideenwettbewerbs „Machen 
2019!“. Sie verlieh den Vorpom-
mern für ihr Konzept nämlich 
einen Preis, an dem 7500 Euro 
hingen. 

Zum Glück handelt es sich 
um Preis- und nicht um För-
dergeld. Die „Laboranten“ 
müssen das Geld somit nicht 
in einem vorgeschriebenen 
Zeitpunkt investieren. Denn 
„leider verzögert sich der 
Start unseres Projektes, das 
wir gemeinsam mit vielen Alt 
Tellinern gemeinsam umset-
zen möchten. Unser dörfer-
verbindendes Vorhaben ist 
nicht gänzlich auf Eis gelegt. 
Wir hoffen, im Januar zu 
einer Bürgerversammlung 
im Gasthof Storchennest 
einladen zu können, um den 
Start für ‚Sieben Dörfer eine 
Gemeinde‘ besprechen zu 
können“, sagte Vereinsvor-
sitzender Rainer Graßmuck.

Der Grund für den Zeit-
verzug ist ein trauriger, 
eigentlich zwei: Ein Krank-
heits- und ein Trauerfall ha-
ben die Vereinsmitglieder 
dazu bewogen, in diesen Ta-

gen andere Prioritäten zu setzen. „Wir 
sind alle noch geschockt, wollen helfen, 
Zeit für Unterstützung haben“, sagte 
Rainer Graßmuck in einem Gespräch 
im Atelier des Malers Frank Kamp, der 
zum Vorstand des Kulturvereins gehört. 
Dort, in seinem hellen Arbeitsraum gibt 
es neben den sehr vielen interessanten 
groß- und kleinformatigen Bildern des 
Malers auch einen interessanten Kalen-

der zu entdecken. Das Gespräch auf die-
se fotografische Arbeit gerichtet, sorgt 
für ein kurzes Leuchten in den sehr 
traurigen Augen der beiden Männer: „Ja, 
es ist nicht so, dass wir nicht aktiv sind“, 
werfen sie sich kurz verbale Bälle zu.
Der Kalender, ein Hochformat, ist unter 
dem Titel „Schloss Broock – Alt Tellin De-
tails 2020“ erschienen. Der Autor, Rainer 
Graßmuck, hatte in den zurückliegenden 
Jahren, seitdem das Schloss aus dem Mär-
chenschlaf geweckt wird, ausreichend Ge-

legenheit zu beobachten, dass 
Besucher, Gäste von Veran-
staltungen ungezählte Fotos 
von der historischen Anlage, 
einschließlich Lenné-Park, 
machen. „Doch in der Kür-
ze der Zeit nehmen viele die 
Details, die an den Gebäuden 
zu entdecken sind, gar nicht 
wahr“, erklärte der Künst-
ler seine Motivation, Schloss 
Broock einmal in ein ganz an-
deres Licht zu rücken. Seine 
Fotografien könnten einmal 
als Beitrag zur Geschichtser-
fassung des Anwesens dienen, 
denn längst verrostete Tür- 
und Fensterverschläge, Jahr-
hunderte alte Farbanstriche, 
auf die sich Spinnweben legen, 
als wollten sie das morsche 
Holz schützen, werden mög-
licherweise schon sehr bald 
verschwinden.

Der Kalender mit interes-
santen Farbfotografien und 
einer Seite zur Geschichte von 
Schloss Broock kann ab sofort 
in Jarmen im Schuhhaus
Sorge, online beim Kultur-
verein Schloss Broock oder 
auch auf dem Adventsmarkt in 
Klempenow erworben wer-
den. Mit dem Erlös aus dem 
Verkauf des Kalenders soll 
die Vereinsarbeit vom Kunst-
labor im Tollensetal unterstützt 
werden.

Kulturverein Broock 
verschiebt Projekt: 
Kalender tröstet

Ulrike RosenstädtVon

Planänderung: Der Start des Kunstprojektes in Alt Tellin „Sieben Dörfer – eine Gemeinde“ 
verschiebt sich. Nicht wie geplant im November, sondern leider erst im Januar wird es eine 
Bürgerversammlung geben. Allerdings schon jetzt gibt der Kulturverein Schloss Broock einen 
Kalender heraus, der mehreren guten Zwecken dienen soll.

Bei einem Galeriegespräch präsentierten die beiden Kulturvereinsmitglieder Rainer Graßmuck (links) und Frank Kamp unter anderem den 
neuen Kalender, der Schloss Broock in ein anderes Licht rückt. FOTOS (3): ULRIKE ROSENSTÄDT

Blick in das Atelier des Malers Frank 
Kamp in seinem Haus in Wietzow.
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Dieser Kubus war einer der zentralen Orte der diesjährigen Aktion 
„Kunst: Heute“ in Broock. 

Fast etwas märchenhaft kommt das Kalenderblatt für den Monat 
März daher. FOTO: RAINER GRASSMUCK/REPRO ULRIKE ROSENSTÄDT

Einen Perspektivwechsel bietet das Kalenderblatt für den Monat 
Juli. FOTO: RAINER GRASSMUCK/REPRO ULRIKE ROSENSTÄDT
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